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Vorsichtiger Optimismus erkennbar
Schutzschirmverfahren bei Neumayer Tekfor wird durch Eigenverwaltung abgelöst / Sanierung
geht aber weiter
Von Markus Adler Hausach. Vorsichti-
ger Optimismus bei Neumayer Tekfor:
Der Automobilzulieferer kann nach
einer Pressemitteilung die nach dem
Start eines Schutzschirmverfahrens vor
knapp drei Monaten begonnene Sanie-
rung in Eigenregie fortsetzen. Diesem
Antrag habe das Amtsgericht Offen-
burg bereits am 1. Dezember stattgege-
ben.Vorher hatte bereits der Gläubige-
rausschuss dem Sanierungskonzept
zugestimmt. Damit kann die Gruppe
ihren Geschäftsbetrieb, der bis Mitte
2013 durchfinanziert sei, an allen Stand-
orten in vollem Umfang fortsetzen, heißt
es laut Pressemitteilung. Das für die
Eigenverwaltung zuständige neue
Geschäftsführungsmitglied Joachim
Exner, und der vom Amtsgericht
bestellte Sachwalter Jan Markus Plath-
ner zeigten sich mit dem Verlauf dieser
Phase zufrieden. Wie es die gesetzliche
Grundlage vorsehe, habe Neumayer
Tekfor das seit 14. September laufende
Verfahren genutzt ,  um besagtes
Zukunftskonzept zu erstellen. Drei
Monate war dafür Zeit, doch musste
diese Frist nicht ausgeschöpft werden.
Die Frist ist nicht ausgeschöpft worden
»Die Zustimmung des Gerichts ist ein
wichtiges Signal. Wir sind bei der
Sanierung auf einem guten Weg und
wollen diese fortsetzen, um die Zukunft
der Neumayer-Tekfor-Gruppe dauer-
haft zu sichern«, wird dazu Ulrich
Mehlmann,  der  Vorsi tzende der
Geschäftsführung, und Sachwalter Jan
Markus Plathner in der Pressemittei-
lung zitiert. Der Sachwalter wurde von
den Gläubigern vorgeschlagen und wird
darüber wachen, dass deren Interessen
gewahrt bleiben.
Die Produktion sei bei Neumayer Tek-
for reibungslos gelaufen, an allen Stand-
orten konnten darüber hinaus Fort-
schritte bei Produktivität und Profitabili-
tät erzielt werden. Außerdem waren
Kunden und Gläubiger bereit, dem
Unternehmen entgegenzukommen:

»Unsere Kunden haben im Vertrauen
auf die Zukunftsfähigkeit von Neu-
mayer Tekfor auch durch Vorfinanzie-
rungen, schnellere Zahlungen und Bürg-
schaften gegenüber Lieferanten aktiv
dazu beigetragen, unsere Finanzbasis für
die Umsetzung der Sanierung zu stär-
ken«, betonte Mehlmann laut Pressemit-
teilung. So sei der Geschäftsbetrieb an
allen deutschen Standorten bis weit nach
2013 hinein gesichert.
Mit dem Sanierungskonzept, das vom
Gericht nun formell als Insolvenzplan
gebilligt wurde, soll diese positive Ent-
wicklung fortgesetzt werden, wobei die
schwierige Lage der gesamten Automo-
bilindustrie berücksichtigt wurde, so das
Unternehmen. Allerdings muss sich
dafür in Sachen Produktivität noch
etwas tun: So sollen operativ durch
geringere Rüstzeiten und höhere Durch-
laufmengen zusätzliche Produktivitäts-
steigerungen erzielt werden. Weitere
Potenziale könnten in der Produktions-
planung und Unternehmenssteuerung
realisiert werden, heißt es. Bei den Pro-
dukten soll eine stärkere Fokussierung
auf Bereiche mit konkreter, von Kun-
denseite bestätigter Auftragserwartung
erfolgen. Strategisch wolle sich Neu-
mayer Tekfor stärker auf Wachstums-
märkte ausrichten und die Versorgung
der Kunden durch eigene Standorte vor
Ort verbessern.
Das Sanierungskonzept geht nun in die
Feinabstimmung mit den Gläubigern.
Diese müssen noch von der Tragfähig-
keit des Konzepts überzeugt werden.
Wird der Plan dann von den Gläubigern
angenommen und vom Gericht bestätigt,
kann nach den Vorgaben des Gesetzes
die Aufhebung des Planverfahrens erfol-
gen, heißt es weiter. Für die Mitarbeiter
der Holding in Offenburg, in den deut-
schen Werken in Hausach, Rotenburg an
der Fulda und Schmölln in Thüringen
sowie der Tochter Tekfor Services
bringe die Eröffnung des Planverfah-
rens einen Vorteil mit sich: Sie erhalten

ab 1. Dezember wieder die normalen
Löhne.
Zudem bestehe die Hoffnung, dass die
Sanierung nach jetzigem Stand voraus-
sichtlich ohne größere Einschnitte im
Personalbestand erfolgen kann. »Einige
wachstumsorientierte Umsetzungen und
vereinzelte Anpassungen in Teilberei-
chen« werde es geben müssen, kündigt
Joachim Exner an, doch wolle das
Unternehmen nach Möglichkeit alle
Mitarbeiter halten.
Wenig Einschnitte sind beim Personal
geplant
Zuversicht für die Zukunft schöpfen
Geschäftsführung und Sachwalter auch
aus dem bisherigen Verlauf der Investo-
rensuche. »Das Interesse potenzieller
Investoren, sich daran zu beteiligen, die
Neumayer-Tekfor-Gruppe als Ganzes
wieder in eine erfolgreiche Zukunft zu
führen, ist sehr groß. Darunter sind sehr
fokussierte, strategische Bieter«, so
Sachwalter Jan Markus Plathner. Das
heißt übersetzt, dass Neumayer Tekfor
weitere Zeit gewonnen hat, aber noch
neues Kapital braucht, um endgültig
über den Berg zu kommen. Auch für
den Standort Hausach zeigte sich ein
Firmensprecher optimistisch: Die Pro-
duktivität sei sehr gut, der Standort habe
die besten Voraussetzungen, dass die
Sanierung gelingen könne.
Für die Eigenverwaltung ist ein neues
Geschäftsführungsmitglied der Holding,
Joachim Exner, zuständig. Als Sachwal-
ter und Interessenvertreter der Gläubi-
ger ist Rechtsanwalt Jan Markus Plath-
ner von »Brinkmann & Partner« tätig.
Exner unterstützte als Sanierer in der
Automobilzulieferindustrie bereits wäh-
rend des Schutzschirmverfahrens die
Geschäftsführung. Zudem wurde auch
Michael Pies von Keppel Management-
partners in die Geschäftsführung beru-
fen. Er begleitet das Unternehmen wie
bisher beim Umsetzen der operativen
Res t ruktur ie rung.  Der  Hold ing-
Geschäftsführung gehören weiter mit



unveränderten Kompetenzen Ulrich
Mehlmann und Norbert Loers an.

Bei Neumayer Tekfor geht die Sanie-
rung weiter, aber das Unternehmen hat

weitere Zeit gewonnen.

Wörter: 706
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Sanierung nun in Eigenregie
Hausach (mad). Der Automobilzuliefe-
rer Neumayer Tekfor will nach einer
Pressemitteilung des Unternehmens die
Sanierung nun in Eigenregie fortsetzen.
Nach dem Start eines Schutzschirmver-
fahrens vor knapp drei Monaten hat das

Unternehmen nun ein Sanierungskon-
zept vorgelegt, dem Amtsgericht Offen-
burg und Gläubigerausschuss bereits
zugestimmt haben. Damit kann die
Unternehmensgruppe ihren Geschäfts-
betrieb, der bis Mitte 2013 durchfinan-

ziert sei, an allen Standorten fortsetzen.
Es bestehe die Hoffnung, dass dies ohne
größere Einschnitte beim Personal erfol-
gen kann.

Wörter: 71
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Grünes Licht für Neumayer Tekfor 

Unternehmen kann Sanierung selbst vorantreiben 

Der Automobilzulieferer Neumayer Tekfor kann seine Sanierung weiter fortsetzen. Wie das Unternehmen 
gestern mitteilte, habe das Amtsgericht in Offenburg grünes Licht für die angestrebte Eigenverwaltung des 

finanziell angeschlagenen Unternehmens gegeben. 
Neumayer Tekfor hatte im September ein sogenanntes Schutzschirmverfahren beantragt, das 2012 im 
deutschen Insolvenzrecht etabliert wurde. Es ermöglicht von der Insolvenz bedrohten Unternehmen mit 

Zustimmung der Gläubiger, innerhalb von drei Monaten ein Sanierungs- und Zukunftskonzept zu erarbeiten, 
ohne dass ein klassischer Insolvenzverwalter eingeschaltet wird. 

Wie Neumayer Tekfor mitteilte, habe der Gläubigerausschuss dem vorgelegten Konzept des Managements 
zugestimmt. Damit könne die Gruppe ihren Geschäftsbetrieb, der jetzt bereits bis Mitte 2013 durchfinanziert 
sei, an allen Standorten in vollem Umfang fortsetzen. »Die Zustimmung des Gerichts dazu ist ein wichtiges 

Signal. Wir sind bei der Sanierung auf einem guten Weg und wollen diesen im Interesse aller 
Verfahrensbeteiligten fortsetzen, um die Zukunft der Neumayer Tekfor Gruppe dauerhaft zu sichern«, erklärten 

Ulrich Mehlmann, der Vorsitzende der Geschäftsführung. 
Der Automobilzulieferer stellt unter anderem Sicherheitsmuttern her und hat im Geschäftsjahr 2011 mit rund 
3900 Mitarbeiter weltweit einen Umsatz von 500 Millionen Euro erwirtschaftet. Das Unternehmen wird von 

Offenburg aus gelenkt und hat seinen wichtigsten Standort in Hausach.

Symanski Tobias 
Anzeige

Geld sparen:Private Krankenversicherung ++ Vergleiche erstellen. Gratis Strompreisvergleich erstellen 
und Anbieter wechseln. ++ Machen Sie einen Strompreisvergleich auf Verivox.de ++ Günstige 

Stromanbieter finden mit einem gratis Stromvergleich ++ Günstige Autoversicherung finden mit einem 
Preisvergleich ++ 
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Ortenauticker  

>>> TopVideo <<<

Ortenau in 100 Sekunden - 04.12.2012

05.12.2012 - 08:15 
Oberkirch sucht Käufer 

für den Bahnhof 

05.12.2012 - 08:02 
Vergleich nach strittigem TV-Interview am Offenburger 

Arbeitsgericht 

05.12.2012 - 07:34 
Landratsamt Emmendingen will gegen Kahlenberg-

Urteil vorgehen 

05.12.2012 - 07:33 
Brandsachverständige nehmen Gutacher Bauernhof 

unter die Lupe 

05.12.2012 - 07:05 
Ortenau bleibt Schlusslicht beim viergleisigen 

Rheintalbahnausbau 
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Neumayer Tekfor ist gerettet
Beim Automobilzulieferer Neumayer
Tekfor geht es weiter. Die Gläubiger
haben einem Sanierungskonzept zuge-
stimmt, das Insolvenzgericht hat zuge-
stimmt, dass das Unternehmen das

begonnene Schutzschirmverfahren in
Eigenregie fortsetzen kann. Damit ist
auch der Fortbestand des Rotenburger
Werks mit seinen 320 Mitarbeitern gesi-
chert. Wie das Unternehmen gestern

mitteilte, wird der Geschäftsbetrieb an
allen drei deutschen Standorten in vol-
lem Umfang fortgesetzt. (mcj) Archiv-
foto: Janz Seite 2
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Neumayer Tekfor ist gerettet
Beim Automobilzulieferer Neumayer
Tekfor in Rotenburg geht es weiter. Die
Gläubiger haben einem Sanierungskon-
zept zugestimmt, das Insolvenzgericht
hat zugestimmt, dass das Unternehmen

das begonnene Schutzschirmverfahren
in Eigenregie fortsetzen kann. Damit ist
auch der Fortbestand des Rotenburger
Werks mit seinen 320 Mitarbeitern gesi-
chert. Wie das Unternehmen gestern

mitteilte, wird der Geschäftsbetrieb an
allen drei deutschen Standorten in vol-
lem Umfang fortgesetzt. (mcj) Archiv-
foto: Janz Seite 2

Wörter: 64
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Mitarbeiter erhalten wieder volles Gehalt
Neumayer Tekfor setzt die Sanierung fort
Rotenburg. Die 320 Mitarbeiter von
Neumayer Tekfor in Rotenburg können
aufatmen: Die erste Etappe des Schutz-
schirmverfahrens ist abgeschlossen, der
Betrieb geht wie gewohnt weiter. Ab
Dezember bekommen die Angestellten
wieder ihr reguläres Gehalt.
Seitdem die Offenburger Holding Mitte
September ein Insolvenzverfahren in
Eigenverwaltung beantragt hatte, haben
die 1700 deutschen Mitarbeiter des
Automobilzulieferers ein Insolvenzgeld
der Arbeitsagentur bekommen. Das ist
gedeckelt auf Höhe der Beitragsbemes-
sungsgrenze der Sozialversicherungen.
Besser verdienende Mitarbeiter der Neu-
mayer Tekfor Gruppe (NTG) mussten
also auf einen Teil des Gehalts verzich-
ten.
Doch die guten Nachrichten für das
Unternehmen, das in der Region noch
immer unter seinem früheren Namen
Rotenburger Metallwerke bekannt ist,
gehen weiter: Die weitere Sanierung

solle ohne größere Einschnitte beim Per-
sonal erfolgen. Lediglich in Teilberei-
chen könne es bei der Umstrukturierung
zum Abbau von Arbeitsplätzen kom-
men, sagte Joachim Exner. Der Experte
für Sanierungen in der Automobilindu-
strie ist mit dem Rechtsanwalt Dr. Jan
Markus Plathner als Interessenvertreter
der Gläubiger in die NTG-Geschäftsfüh-
rung aufgerückt.
Grundsätzlich sei der Geschäftsbetrieb
bis Mitte des kommenden Jahres finan-
ziert. 'Unsere Kunden haben im Ver-
trauen auf die Zukunftsfähigkeit von
Neumayer Tekfor auch durch Vorfinan-
zierungen, schnellere Zahlungen und
Bürgschaften gegenüber Lieferanten
dazu beigetragen, unsere Finanzbasis für
die Umsetzung der Sanierung zu stär-
ken ' ,  sag t  de r  Vors i t zende  der
Geschäftsführung Ulrich Mehlmann.
 Werk wird profitabler
Auch das Rotenburger Werk habe
zuletzt seine Produktivität gesteigert

und sei profitabler geworden. Die Pla-
nung für die Sanierung sieht vor, die
Rüstzeiten zu verkürzen und Durchlauf-
mengen zu erhöhen, um die Leistungsfä-
higkeit weiter zu steigern. Außerdem
wolle sich Neumayer Tekfor stärker auf
Wachstumsmärkte wie Brasilien, Indien
und China konzentrieren, sagte Presse-
sprecher Sebastian Brunner. Das habe
zunächst aber keine Auswirkungen auf
die deutschen Werke.
Das Sanierungskonzept zielt darauf ab,
möglichst viele Schulden abzuzahlen.
Nehmen die Gläubiger den Plan an und
stimmt das Gericht zu, könne das Insol-
venzplanverfahren aufgehoben werden.
Zuversichtlich ist die Geschäftsführung
auch, weil mehrere Investoren Interesse
bezeugt hätten, bei Neumayer Tekfor
einzusteigen.
 Von Marcus Janz

Wörter: 310
Urheberinformation: (c) 2012 Hersfelder Zeitung
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Werke bestehen seit dem Jahr 1936
Die Rotenburger Metallwerke wurden
1936 gegründet und waren in den
Anfangsjahren im Stahlhochbau,
Maschinenbau sowie in der Produktion
von landwirtschaftlichen Maschinen
tätig. 1955 wurde das Unternehmen von
FAG Kugelfischer übernommen. Seit

1958 wurde das Werk auf die Kaltum-
formung von Werkstücken spezialisiert.
1989 wurde das Werk von der Erich
Neumayer GmbH & Co KG in Hausach
im Schwarzwald übernommen und
gehört heute zur Neumayer Tekfor
Gruppe mit insgesamt 13 Standorten in

Deutschland, Italien, Nord sowie Süd-
amerika und Indien, insgesamt 3900
Mitarbeitern und einem Jahresumsatz
von annähernd 500 Millionen Euro.
(ach)

Wörter: 89
Urheberinformation: (c) 2012 Hersfelder Zeitung

© 2012 PMG Presse-Monitor GmbH



OSTTHÜRINGER ZEITUNG vom 05.12.2012

Seite: 15 Ausgabe: Schmöllner Nachrichten
Ressort: Lokales Gattung: Tageszeitung
Rubrik: Schmölln

Neumayer Tekfor auf gutem Weg
Unternehmensgruppe setzt Sanierung in Eigenverwaltung fort
Offenburg/Schmölln. Der weltweit
tätige Automobilzulieferer Neumayer
Tekfor, der auch eine Produktionsstätte
in Schmölln unterhält, setzt seine Sanie-
rung in Eigenverwaltung fort. Im Sep-
tember war das sogenannte Schutz-
schirmverfahren für das gesamte Unter-
nehmen eingeleitet worden. Das zustän-
dige Amtsgericht in Offenburg hat nun
mit Wirkung zum 1. Dezember einem
entsprechenden Antrag der Geschäfts-
führung stattgegeben. Vorher hatte
bereits der Gläubigerausschuss dem vor-
gelegten Sanierungs- und Zukunftskon-
zept zugestimmt. Damit kann die Neu-
mayer Tekfor Gruppe ihren Geschäfts-
betrieb, der jetzt bereits bis Mitte 2013

durchfinanziert ist, an allen Standorten
und damit auch in Schmölln in vollem
Umfang fortsetzen. “Wir können mit
dem bisherigen Verlauf des Verfahrens
zufrieden sein„, zeigten sich Joachim
Exner zuversichtlich. Exner ist neues
Mitglied der Geschäftsführung der Neu-
mayer Tekfor Holding und zuständig für
die Eigenverwaltung. Neumayer Tekfor
hat das seit September laufende Schutz-
schirmverfahren genutzt, um bei laufen-
dem Betrieb gemeinsam mit Sanie-
rungsexperten ein Zukunftskonzept zu
erstellen. Nach einhelliger Zustimmung
des vorläufigen Gläubigerausschusses
konnte dieses nun sogar vor Ablauf der
gesetzten Frist beim Amtsgericht einge-

reicht werden, zusammen mit dem
Antrag auf Eröffnung eines Planverfah-
rens in Eigenverwaltung. “Die Zustim-
mung des Gerichts ist ein wichtiges
Signal. Wir sind bei der Sanierung auf
einem guten Weg„, so Ulrich Mehl-
mann, Vorsitzender der Geschäftsfüh-
rung. Während des Schutzschirmverfah-
rens lief die Produktion bei Neumayer
Tekfor reibungslos, an allen Standorten
konnten Fortschritte bei Produktivität
und Profitabilität erzielt werden. Laut
Mehlmann sichere Auftragsbestand und
vorhandene Liquidität den Geschäftsbe-
trieb bis weit ins Jahr 2013. OTZ/jabo

Wörter: 230
Urheberinformation: Zeitungsgruppe Thüringen GmbH & Co.KG
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Gera/Schmölln

Fragwürdiger Umgang
mit den Armen

Rositz
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Strategisch
denken

Jana Borath über Schnee von
gestern und Tabulosigkeit
in Zukunft

Erst im März wird der Kreistag
über den Etat 2013 befinden. So
sieht der Kompromiss aus, den
Kreistagsfraktionen und Land-
rätin fanden. Man könnte sich
natürlich fragen, ob das wo-
chenlange Gezänk zuvor um
Sparpotenziale, hartleibige
Kreisverwaltung und Kreisum-
lagenhöhe überhaupt nötig ge-
wesen wäre. Hätte man nicht
von Anfang an vernünftig mit-
einander reden können? Aber
das ist Schnee von gestern. Jetzt
wartet unglaublich viel Arbeit
auf Verwaltung und Kreistags-
mitglieder. Knapp 3000 Haus-
haltspositionen wollen gemein-
sam durchforstet sein nach stil-
len Reserven im Haushalt.
Nicht zu vergessen die Arbeits-
gemeinschaft mit Altenburg, die
Michael Wolf und Michaele
Sojka gestern aus dem Hut zau-
berten. Auch sie und ihre Ziele
− nämlich die Beseitigung von
Doppelstrukturen in den Ver-
waltungen von Skatstadt und
Landratsamt − werden für
reichlich Gesprächsstoff sor-
gen. Darüber hinaus müssen al-
le Beteiligten langfristig planen.
Denn die eigentliche Frage lau-
tet aktuell, was kann sich der
Landkreis in Zukunft noch leis-
ten?Bekanntlich läuft da der
Ländersolidarpakt 2020 aus,
bekanntlich will das Land Thü-
ringen finanziell gut dastehen
bis dahin. Strategisches Denken
ist also gefragt im Altenburger
Land − und auch Tabulosigkeit.

Keine Tabus und Doppelstrukturen
Landrätin zieht Etatentwurf zurück. BisMärz kommen sämtlicheHaushaltspositionen, Personalkosten und

Gebäudekonzept auf den Prüfstand. Und die Zusammenarbeitmit Altenburgwird eng − des Einsparpotenzialswegen.

Von Jana Borath

Altenburg. Landrätin Michaele
Sojka (Die Linke) zieht den Be-
schlussentwurf über den Kreis-
etat 2013 zurück. Ursprünglich
sollte das Papier auf der heuti-
gen Kreistagssitzungen disku-
tiert und − so der Wille der Ver-
waltungschefin − auch be-
schlossen werden. Doch spätes-
tens nach der Sitzung des
Kreisausschusses am Montag-
abend war offenbar auch Mi-
chaele Sojka klar, das der Haus-
haltsentwurf in seiner jetzigen
Form keine Chance hat im
Kreistag. Vor allem die geplante
Erhöhung der Kreisumlage um
rund 2,2 Millionen Euro hatte
in den vergangenen Wochen für
reichlich Unmut gesorgt. So-
wohl in den Kreistagsfraktio-
nen von FDP, SPD und CDU
als auch in den Reihen der Bür-
germeister im Altenburger
Land. „Ich sehe ein“, so musste
Michaele Sojka gestern einge-
stehen, „dass diese Erhöhung

von den Kommunen nicht zu
stemmen ist.“ Dabei, so argu-
mentierte sie, liege das Alten-
burger Land mit einer Umla-
generhöhung um 6,9 Prozent
unter dem Thüringer Durch-
schnitt von 7,7 Prozent. „Doch
ich möchte nicht mit dem Kopf
durch die Wand sondern viel-
mehr, dass wir uns alle vernünf-
tig mit dem Kreisetat beschäfti-
gen“, sagte sie. Erst im März
kommenden Jahres soll der
Kreistag eine Entscheidung fäl-
len über den Etat 2013. Bis da-
hin, so die Landrätin, würden
alle aktuellen Zahlen eingear-
beitet sein. Beispielsweise die
tatsächliche Höhe aller Zuwei-
sungen vom Land, dessen Re-
gierung im Januar über den

Haushalt befindet. Und bis
März sei es laut Sojka außer-
dem möglich, eine Prognose für
die Jahresrechnung 2012 des
Landkreises zu wagen.

Dirk Schwerd, Chef der SPD-
Kreistagsfraktion, freute sich
gestern, dass die Landrätin so
reagiert auf die Kritik seiner
Fraktion und der von CDU und
FDP. Alle drei Fraktionen woll-
ten heute einen gemeinsamen
Beschlussvorschlag einbringen,
den Planentwurf des Haushalts
2013 zu überarbeiten, um die
Erhöhung der Kreisumlage um
rund 2,2 Millionen Euro zu ver-
meiden. Der Beschluss sei nun
nicht mehr nötig. „Aber die Er-
höhung der Kreisumlage zu ver-
meiden, bleibt unser Ziel“, be-
tonte Schwerd. Zugleich hoffe
er auf sachliche Zusammenar-
beit mit der Kreisverwaltung.
Ein Anfang dafür sei bereits ge-
macht: Am Montag seien erste
Zuarbeiten an die Kreistags-
fraktionen gegangen, weitere
sollen folgen.

CDU-Fraktionschef Jürgen
Ronneburger stellte gestern fest,
dass die Kritik der drei Fraktio-
nen angekommen sei. Jetzt
müsse eine Lösung zum Wohle
des Kreises und seiner Gemein-
den erarbeitet werden. Dazu ge-
höre seiner Ansicht nach, dass
jede einzelne der insgesamt
3000 Haushaltspositionen des
Etats 2013 unter die Lupe ge-
nommen werde, um Sparmög-
lichkeiten auszumachen. Eine
Ansicht, die Landrätin Michae-
le Sojka teilt: „Wir reden ab so-
fort ohne Tabus.“

Die Landrätin wartete ges-
tern zugleich mit einer Reihe
von Maßnahmen auf, mit denen
die Verwaltung langfristig Geld
sparen könnte. So sollen die
Personalkosten des Kreises
vom Arbeitgeberverband ge-
prüft werden. Auch die Verwal-
tungsgebäudekonzeption des
Kreises wird unter die Lupe ge-
nommen, um Betriebskosten zu
senken.

Eine neue Qualität soll ab so-
fort die Zusammenarbeit mit

„Ab sofort reden wir ohne
Tabus.“

Landrätin Michaele Sojka
(Die Linke)

Fahnden künftig nach Doppelstrukturen in den Verwaltungen des Kreises und der
StadtAltenburg: LandrätinMichaele SojkaundOberbürgermeisterMichaelWolf.

der Stadt Altenburg bekom-
men. Landratsamt und Skat-
stadt gründen eine Arbeitsgrup-
pe, um so genannte Doppel-
strukturen im Verwaltungsbe-
trieb aufzulösen. Zwar müssen
laut Oberbürgermeister Micha-
el Wolf (SPD) die zuständigen
Gremien diese Pläne noch ab-
segnen. Doch wartete das
Stadtoberhaupt gestern schon
mal mit sehr konkrete Vorstel-
lungen auf, welche Bereiche der
beiden Verwaltungen doppelte
Arbeit leisten. Nach Wolfs Vor-
stellungen soll die Rechnungs-

prüfung der Stadt künftig vom
Kreis mit erledigt werden. Auch
die Aufgaben der hochdotierten
städtischen Stelle „Vorbeugen-
der Brandschutz“ könnte der
Kreis übernehmen. Das hängt
allerdings auch von der Zustim-
mung des Landes Thüringen ab.
„Ich erwarte, dass uns von dort
keine Steine in den Weg gelegt
werden“, so Wolf gestern.
Gründe für die Zusammenar-
beit der Verwaltungen sieht
Wolf außerdem beim Woh-
nungswesen sowie bei den Auf-
gaben der Wohngeldstelle. Al-

tenburgs OB und Landrätin
Sojka versprechen sich von der
Zusammenarbeit beider Ver-
waltungen Einsparpotenzial
von bis zu 350 000 Euro. Wobei
Wolfs Pläne weiter gehen: Stan-
desamtsbezirke, Zusammenle-
gung der Meldestellen, das Feu-
erwehrwesen, Gewerbewesen
und die touristische Vermark-
tung städtischer Kultur nannte
er gestern als weitere Stich-
punkte. Im Dezember soll die
Arbeitsgruppe ihre Arbeit auf-
nehmen, geleitet wird sie von
Sojka und Wolf. �Kommentar

Besinnliches
zurWeihnachtszeit

Schmölln. Heute, um 19 Uhr,
liest in der Stadt- und Kreisbib-
liothek Schmölln, Markt 43, die
Erzählerin Christa Pollähne
heitere und besinnliche Mär-
chen und Geschichten zur
Weihnachtszeit. Die Veranstal-
tung wird gefördert durch den
Verein Lesezeichen e.V. Jena.
Interessenten sind herzlich ein-
geladen. OTZ

Gegen Leitpfosten
geschleudert

Schmölln. Ein 27-jähriger
Hyundaifahrer geriet aufgrund
nicht angepasster Geschwin-
digkeit am Montag, gegen 5
Uhr, auf der Straße von Altkir-
chen nach Schmölln, Höhe Ab-
zweig Trebula, ins Schleudern.
Er kam von der Fahrbahn ab,
stieß gegen mehrere Leitpfosten
und ein Verkehrszeichen.

Verletzt wurde bei diesem
Unfall niemand. Es entstand ein
Sachschaden von rund
1600 Euro. OTZ

Polizei bittet
um Zeugenhinweise
Altenburg. Aus einem leerste-
henden Wohnhaus in der Ru-
dolph-Breitscheid-Straße ent-
wendeten Unbekannte in der
Zeit zwischen Donnerstag,
29. November und Montag,
3. Dezember, mehrere Elektro-
kabel, Elektroboilerteile und ei-
ne Wasseruhr. Um sich Zutritt
zu verschaffen, brachen die un-
bekannten Täter mehrere Türen
auf. Der Gesamtschaden muss
noch ermittelt werden.

Zeugenhinweise bitte an die
Polizeiinspektion Altenburger
Land, Tel. (03447) 47 10. OTZ

Kupferkabel
gestohlen

Altenburg. Unbekannte Täter
drangen in der Zeit zwischen
Sonntag, 1.30 Uhr, und Mon-
tag, 6.15 Uhr, in einen Technik-
raum im Kaufland Südost, in
der Käthe-Kollwitz-Straße, ein.
Aus diesem entwendeten sie ca.
150 Meter Kupferkabel im Wert
von rund 3000 Euro. Die Poli-
zei ermittelt und sucht Zeugen.
Hinweise bitte an die Polizeiin-
spektion Altenburger Land,
Tel. (03447) 47 10. OTZ

Sprechstunde
für Bürger

Altenburg. Die Kreistagsfrakti-
on der Linken im Altenburger
Land führt am Montag, dem 10.
Dezember, im Abgeordneten-
büro in der Marktgasse 1 in Al-
tenburg, eine Bürgersprech-
stunde durch.

Interessenten können sich in
der Zeit von 14 bis 17 Uhr per-
sönlich mit ihren Anliegen und
Fragen an den Fraktionsvorsitz-
enden Frank Tempel wenden.
Frank Tempel und weitere Mit-
glieder der Fraktion werden
Fragen zu den aktuellen The-
men des Landkreises, wie den
Kreishaushalt für 2013 oder die
Diskussion um die Schulnetz-
planung beantworten.

In diesem Zeitraum können
die Fragen auch telefonisch un-
ter (03447) 57 90 45 gestellt
werden. OTZ

Musikschüler
im Konzert

Meuselwitz. In der Orangerie
Meuselwitz findet am Freitag,
dem 14. Dezember, 18 Uhr, das
nächste Weihnachtskonzert
der Musikschule des Landkrei-
ses Altenburger Land statt.

Am 15. Dezember sind die
Musikschüler dann ab 17 Uhr
im Landschaftssaal des Land-
ratsamtes in Altenburg zu erle-
ben. Zu beiden Veranstaltun-
gen sind alle Musikfreunde
herzlich eingeladen. OTZ

Änderungen
im Spielplan

Altenburg/Gera. Die für mor-
gen im Chorsaal Gera und für
7. Dezember im Heizhaus Al-
tenburg angekündigten Veran-
staltungen für Schüler „Kennst
Du das Orchester?“ werden
nicht wie ursprünglich vorgese-
hen drei Mal pro Tag stattfin-
den, sondern in Gera nur um 9
und um 10 Uhr und in Alten-
burg nur um 10 Uhr.

Diesmal geht es um „Blech-
schäden“. Konzertdramaturgin
Julia Ackermann moderiert die
Veranstaltung.

„Die wundersamen Abenteu-
er der Prinzessin Glücklos“ sind
im Dezember mehrfach als
Gastspiel im Puppentheater
Gera zu erleben. Da sich aber
keine Gruppen für den 13. und
14. Dezember angemeldet ha-
ben, entfallen die für 10 Uhr ge-
planten Vorstellungen an die-
sen beiden Tagen. OTZ

Neumayer Tekfor auf gutemWeg
Unternehmensgruppe setzt Sanierung in Eigenverwaltung fort

Offenburg/Schmölln. Der
weltweit tätige Automobilzulie-
ferer Neumayer Tekfor, der
auch eine Produktionsstätte in
Schmölln unterhält, setzt seine
Sanierung in Eigenverwaltung
fort. Im September war das so-
genannte Schutzschirmverfah-
ren für das gesamte Unterneh-
men eingeleitet worden.

Das zuständige Amtsgericht
in Offenburg hat nun mit Wir-
kung zum 1. Dezember einem
entsprechenden Antrag der Ge-
schäftsführung stattgegeben.
Vorher hatte bereits der Gläubi-
gerausschuss dem vorgelegten
Sanierungs- und Zukunftskon-
zept zugestimmt. Damit kann
die Neumayer Tekfor Gruppe
ihren Geschäftsbetrieb, der jetzt

bereits bis Mitte 2013 durchfi-
nanziert ist, an allen Standorten
und damit auch in Schmölln in
vollem Umfang fortsetzen. „Wir
können mit dem bisherigen
Verlauf des Verfahrens zufrie-
den sein“, zeigten sich Joachim
Exner zuversichtlich. Exner ist
neues Mitglied der Geschäfts-
führung der Neumayer Tekfor
Holding und zuständig für die
Eigenverwaltung.

Neumayer Tekfor hat das seit
September laufende Schutz-
schirmverfahren genutzt, um
bei laufendem Betrieb gemein-
sam mit Sanierungsexperten ein
Zukunftskonzept zu erstellen.
Nach einhelliger Zustimmung
des vorläufigen Gläubigeraus-
schusses konnte dieses nun so-

gar vor Ablauf der gesetzten
Frist beim Amtsgericht einge-
reicht werden, zusammen mit
dem Antrag auf Eröffnung eines
Planverfahrens in Eigenverwal-
tung. „Die Zustimmung des Ge-
richts ist ein wichtiges Signal.
Wir sind bei der Sanierung auf
einem guten Weg“, so Ulrich
Mehlmann, Vorsitzender der
Geschäftsführung. Während
des Schutzschirmverfahrens
lief die Produktion bei Neumay-
er Tekfor reibungslos, an allen
Standorten konnten Fortschrit-
te bei Produktivität und Profita-
bilität erzielt werden. Laut
Mehlmann sichere Auftragsbe-
stand und vorhandene Liquidi-
tät den Geschäftsbetrieb bis
weit ins Jahr 2013. OTZ/jabo
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Tradition seit einem Vierteljahrhundert
Das . Nöbdenitzer Lichterfest findet erneut großenAnklang bei Groß undKlein

Nöbdenitz. Das Nöbdenitzer
Lichterfest ist seit einem Vier-
teljahrhundert fester Bestand-
teil des Gemeindelebens. Seit
einem Vierteljahrhundert zieht
dieses Einheimische wie Gäste
auf den Parkplatz nahe der Ke-
gelsportanlage, um gemeinsam
den ersten Advent zu feiern.
Das Erscheinen des Weih-
nachtsmannes mit einem Feu-
erwehrauto ließ die Kinderher-
zen für einen Moment ins Sto-
cken geraten. Wer ein Gedicht
aufsagen oder ein Lied vortra-
gen konnte, wurde mit Süßig-
keiten beschenkt. Auf der Ke-
gelsportanlage wurde zuvor

fleißig Weihnachtliches gebas-
telt, am späten Nachmittag der
Defa-Märchenfilm „Frau Hol-
le“ aufgeführt. Draußen war es
nicht so gemütlich warm, Glüh-
wein, Gegrilltes, Stollen und
Plätzchen waren indessen der
Renner bei den Großen. „Die
500 Lose der Lichterfesttombo-
la waren binnen kurzer Zeit
ausverkauft“, sagt Rolf Jung-
hanns, der dann auch die Ge-
winner bekannt gab. „Immer-
hin gab es 150 Glückliche, die
die von regionalen Firmen und
Einrichtungen bereitgestellten
Preise in Empfang nehmen
konnten. Der Hauptpreis war

ein Spanferkel“, so Junghanns.
Der Erlös kommt wiederum der
Nachwuchsarbeit des SSV
Traktor zugute. „Mitglieder un-
seres Sportvereins und zahlrei-
che fleißige Helfer waren beim
25. Lichterfest wiederum zur
Stelle, wobei der Familie Drzy-
malla erneut großer Dank ge-
sagt werden muss“, ergänzt Rolf
Junghanns. Von der Bühne he-
runter gaben die Ronneburger
„Luftiküsse“ mit weihnachtlich
Weisen ihr Bestes, und auch
„Schädels Hausmusik“ trug
zum Gelingen des Nemtzer Ju-
biläums-Lichterfestes bei.

OTZ/Wolfgang Wukasch
Auf der Kegelbahn wurde vor Eintreffen des Weih-
nachtsmanneseifriggebastelt.
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